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Der Kaffee und seine Verwendung

Seit langem schon besteht über den
Zusammenhang zwischen Ermüdung und
Vergiftung kein Zweifel mehr. Blut aus dem
System eines stark ermüdeten Menschen,
einem kleinen Versuchstier eingeimpft, vermag

dieses schwer zu schädigen, ja, zu
töten. Auch wissen wir, dass die Milchsäure

das Agens ist, das diese Selbstvergiftung

des ermüdeten Körpers hervorruft.
Jeder arbeitende Muskel oder Gehirnknoten

bedingt nämlich eine über das Normal-
mass hinausgehende Produktion von Milchsäure,

und wenn die Anstrengung des
betreffenden Organs zu gross ist oder zu

lange andauert, so vermag der Körper diesen

Milchsäure-Ueberschuss nicht mehr
zubewältigen. Dieser breitet sich dann über
den ganzen Körper aus und wirkt lähmend
auf das gesamte Nervensystem ein.

Wäre es nun möglich, den Körper auf
irgendeine Weise, sei es chemisch, sei es
biologisch, gegen die spezifische Wirkung
der Milchsäure zu immunisieren, wie man
dies in den zu Beginn erwähnten Mäusen
wirklich zustande gebracht hat, so wäre die
Müdigkeit für immer abgeschafft.

In einer langen Generationenreihe hat
man systematisch eine Stärkung der Wider¬

standskräfte gegen die Müdigkeitsgifte
angestrebt, und schliesslich ist man auf
diesem Wege wirklich dahin gelangt, die
«schlaflosen Mäuse» zu erzielen, die allem
Anschein nach überhaupt keine Müdigkeit
kennen.

Auszugsweise aus einem Artikel von
P. C. Hall in der National-Ztg.

Zeigen Sie diesen Artikel ja nicht Ihrem
Chef sonst lässt er sie in den nächsten
Ferien gratis behandeln.

so hät natürli 's Schaffe kei Reiz
meh, wenn ma nümme verschloft derby!

Der Setzer.)
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